
BAD WALDSEE/SCHEIDEGG - Vier
Wochen sind es noch bis zum Bad
Waldseer Lauffieber. Die Mitglieder
des SZ-Running-Teams stecken mit-
ten in ihren Vorbereitungen. Betreut
werden sie von Diplom-Sportlehrer
Markus Weber vom Diagnostikzen-
trum Scheidegg. SZ-Mitarbeiter Stef-
fen Lang hat sich mit ihm über das
Laufen unterhalten.

SZ: Welche drei Tipps haben Sie für
jemanden, der morgen mit dem
Laufsport beginnen will?

Weber: Zuallererst braucht er eine
gute Ausrüstung, vor allem gute
Laufschuhe. Um aus dem großen An-
gebot die für sich richtigen zu finden,
sollte man bei einem Fachhändler
eine Laufbandanalyse machen las-
sen. Zweitens sollte man am Anfang
nicht zu viel wollen. Ein, zwei Einhei-
ten zu einer halben bis einer dreivier-
tel Stunde – das ist genug. Drittens ist
es ratsam, sich einen Pulsmesser an-
zuschaffen, um eine Überbelastung
zu vermeiden. Grober Anhaltspunkt
ist die Faustformel: 220 minus Le-
bensalter, und davon 75 Prozent. Hö-
her sollte der Puls nicht gehen.

SZ: Für wen empfiehlt sich ein me-
dizinischer Leistungstest, wie Sie
ihn in Ihrem Diagnostikzentrum
anbieten?

Weber: Ratsam ist es für jeden Sport-
einsteiger. Laut einer Studie der Uni
Köln laufen über die Hälfte der Neu-
linge zu schnell, weil sie ihren Körper
nicht richtig einschätzen können.
Das ist vor allem bei viel Büroarbeit ja
nicht verwunderlich. Auf jeden Fall
einen Leistungstest machen sollte
man, wenn es Risikofaktoren gibt,
also zum Beispiel Nikotin, Überge-
wicht, Bluthochdruck oder hohe
Cholesterinwerte.

SZ: Zu was raten Sie eher: alleine an-
fangen oder sich zum Beispiel ei-
nem Lauftreff anschließen?

Weber: Die Mischung macht’s,
denke ich. Der Lauftreff ist eine zu-
sätzliche Motivation. Gesellschaft
hilft, den inneren Schweinehund zu
überwinden. Andererseits kann ich,
wenn ich alleine laufe, besser in mei-

nen Körper hineinhorchen.

SZ: Der Sommer steht für der Türe.
Bei welchen Temperaturen sollte
man nicht mehr laufen?

Weber: Bei extremer Hitze sind die
frühen Morgenstunden zu empfeh-
len, wenn die Luft noch frisch ist,
oder man läuft im Wald. dabei sollte
man sein Tempo reduzieren. Ganz
wichtig ist, dass man genug trinkt.
Und zwar nicht erst während des
Laufens, sondern den ganzen Tag.

SZ: Wenn ich morgen mit dem Lau-
fen anfange, könnte ich dann
schon in vier Wochen beim Lauffie-
ber mitmachen?

Weber: Da gibt’s keine Pauschalant-
wort, weil jeder andere Vorausset-
zungen mitbringt. Ein Risiko ist aber
immer dabei, wenn man zu schnell
zu viel will.

Langsam anfangen
Diplom-Sportlehrer Markus Weber zum Laufen:

RAVENSBURG (sz) - Die Ravens-
burg Razorbacks gehen in diesem
Jahr in ihre 20. Saison. Am 29. April
beginnt für die American Footbal-
ler des TSB Ravensburg gleichzei-
tig eine Spielzeit, in der sich einiges
verändern wird.

Nach dem letztjährigen Abstieg in die
Verbandsliga – in dieser Saison wurde
nur ein Spiel gewonnen – musste rea-
giert werden. Die erste Veränderung
ist die Vergrößerung des Spielerka-
ders. Zugute kam den Ravensburgern,
dass die Zollernalb Patriots aufgrund
Spielermangels für die bevorstehende
Saison keine erste Mannschaft stellen
werden. Die verbliebenen Patriots ha-
ben sich dem TSB angeschlossen. So-
mit können die Ravensburger auf ei-
nen 38-köpfigen Kader zurückgreifen
– eine Größenordnung, die in den ver-
gangenen Jahren nie erreicht worden
war. Auch eine Umstrukturierung im
Trainerstab soll dazu beitragen, dieses
Jahr wieder eine „winning season“ zu
bestreiten. Wie bereits 2004 wird
Frank Kienzle seine aktive Laufbahn
unterbrechen und das Team trainie-
ren. Mit Leo Grenz als Defensive Coor-
dinator holte er sich einen alten Hasen
an die Seite, der seit 1996 bei den TSB-
Footballern aktiv ist. 

Ein Novum ist die Quarterback-Be-
setzung. Gleich zwei gute Spieler hat
Headcoach Kienzle zur Auswahl: Mi-
chael Steffani, einen Spieler aus der
ersten österreichischen Bundesliga,
und den Quarterback der Zollernalb
Patriots, Christoph Münster. Der neue
Trainerstab nutzte die spielfreie Zeit,
vakante Positionen neu zu besetzen
sowie Jugendspieler und Anfänger in
die erste Ravensburger Mannschaft zu
integrieren. 

Einen ersten Achtungserfolg ha-
ben die Razorbacks schon erzielt. Sie
belegten beim Hallenturnier in Ku-
chen den dritten Platz. Gegner im Auf-
taktspiel am 29. April werden die Hei-
delberg Bulls sein.

Die Regionalsport-Redaktion erreichen Sie unter der Telefon-Nummer 0751/885-127, E-Mail-Adresse: bw_sport@schwaebische-zeitung.de

BEZIRK BODENSEE - Mit den zwei
Siegen am Osterwochenende hat
sich der FV Ravensburg II etwas
Luft gegenüber den Verfolgern SV
Bergatreute und SV Reute ver-
schafft. Der mit brisanten Lokalder-
bys gespickte  19. Spieltag der Fuß-
ball-Kreisliga A könnte am Sonntag
(15 Uhr) die Situation schon wieder
verändern. 

Von unserem Mitarbeiter
Josef Baur

Tabellenführer FV Ravensburg II er-
wartet im Heimspiel den SV Weiße-
nau und hat aus der Vorrunde noch
eine Rechnung offen. Damals war der
SVW mit 3:0 siegreich gewesen. Der
Tabellenzweite SV Bergatreute gas-
tiert beim SV Oberzell II und muss un-
bedingt punkten, um dem FVR II auf
den Fersen zu bleiben. Man darf ge-
spannt sein, wie der SVB die jüngste
Heimniederlage gegen Reute verdaut
hat. Der SV Reute erwartet im Derby
die SG Aulendorf. Die Gäste haben

nichts zu verlieren und wollen sich für
die 0:1-Hinspielniederlage revanchie-
ren. Die Gastgeber können sich im
Kampf um die Plätze eins und zwei kei-
nen Ausrutscher erlauben. 

Im Kampf um den Klassenerhalt
haben die gefährdeten Teams keine
leichten Aufgaben zu meistern. Nach
Anlaufschwierigkeiten hat der SV
Zußdorf zuletzt das Derby gegen den
Ortsrivalen Wilhelmsdorf gewonnen
und will nun beim gefährdeten SV
Vogt II weiteres Selbstvertrauen tan-
ken. In der Begegnung TSV Eschach
gegen SV Baindt geht es für beide da-
rum, den Abstand zu den Absteiger-
plätzen zu vergrößern. 

Im Duell der SG Wilhelmsdorf-
Riedhausen mit dem SV Weingar-
ten II ist in Riedhausen mit einem
Heimsieg zu rechnen. Mit den sechs
Punkten aus den beiden Spielen an
Ostern hat der SV Blitzenreute Platz
sechs behauptet und kann die Begeg-
nung gegen den FV Molpertshaus ge-
lassen angehen. Die Gäste brauchen
dagegen dringend jeden Punkt und
werden alles versuchen, die Hinspiel-
niederlage  wieder wettzumachen.

Fußball-Kreisliga A

Reute empfängt Aulendorf

BEZIRK BODENSEE (jb) - In Sachen
Meisterschaft dürfte in der Fußball-
Kreisliga B (Staffel II) dem letztjäh-
rigen A-Liga-Absteiger SV Haister-
kirch keiner mehr die Butter vom
Brot nehmen. Im Kampf um den Re-
legationsplatz hat der SV Anken-
reute derzeit die Nase vorn vor dem
FV Waldburg und dem TSB Ravens-
burg, der zuletzt schwächelte. 

Am Sonntag (15 Uhr) dürfte sich an
der Tabellenspitze kaum etwas än-
dern. Der SV Haisterkirch erwartet
zum Lokalderby den SV Alttann. Im
Hinspiel erzielte der SVA ein 2:2. Ein
ähnliches Resultat wäre für die Gäste
ein Wunschergebnis, dürfte ihnen
aber wohl kaum gelingen.

Der Verfolger SV Ankenreute
gastiert beim TSV Grünkraut und
wird alles geben, um die Erfolgsserie
von drei Siegen in Folge fortzuschrei-
ben. Beim heimstarken SV Immen-
ried gastiert der FV Waldburg und

muss sich vor allem im Angriff stei-
gern, um ein ähnlich gutes Ergebnis zu
erzielen wie beim 3:0 im Hinspiel. Der
TSB Ravensburg hat in der Vorrunde
den SK Weingarten mit 5:0 bezwun-
gen. Diesmal wäre der TSB schon mit
einem knappen Sieg zufrieden.

Ohne Punkt blieben über Ostern
der TSV Bodnegg und der SV Wolf-
egg. Am Sonntag stehen sich diese
beiden Teams in Bodnegg gegenüber.
Nach der ersten Niederlage in diesem
Jahr in Waldburg sollte der SV Hor-
genzell zu Hause gegen den SV Wol-
pertswende wieder als Sieger den
Platz verlassen können. 

Schmalegg ist Außenseiter

In der Staffel IV steht der SV
Schmalegg beim TSV Meckenbeuren
vor einer schwierigen Aufgabe. Die
Gastgeber spielen um die Meister-
schaft und können sich dabei keinen
Punktverlust erlauben.

Fußball-Kreisliga B

Haisterkirch kaum zu stoppen

Frauenfußball

! Regionenliga: Schlecht schaut’s für
den FV Bad Waldsee aus, der trotz Heim-
rechts gegen Haslach kaum zum ersten Sai-
sonsieg kommen dürfte (Sonntag, 10.30
Uhr). (jb)

! Bezirksliga: In der Staffel XI müsste
dem SV Fronhofen im Derby beim SC Blön-
ried (Sonntag, 17 Uhr) ein weiterer Sieg ge-
lingen (Sonntag, 10.30 Uhr). In der Staffel
XII wird der SV Wolfegg beim TSV Berg er-
wartet und rechnet dort mit allen drei Punk-
ten (Sonntag, 10.30 Uhr). (jb)

RAVENSBURG - Der Eishockey-
Oberligist EV Ravensburg ist in die
zweite Bundesliga aufgestiegen. Er
hat gestern den SC Riessersee im
vierten Play-off-Halbfinale zum
vierten Mal besiegt. 4:3 (1:0, 0:0,
2:3, 0:0, 1:0) hieß es nach Verlänge-
rung und Penaltyschießen. Rudolf
Gorgenländer schoss den EVR um
22.50 Uhr zum Aufstieg.

Von unserem Mitarbeiter 
Steffen Lang

Es war alles für die Party bereitet. Die
Stimmung bei den EVR-Fans war fan-
tastisch. Noch etwas leidenschaftli-
cher als sonst wurden die Fangesänge
angestimmt, mit noch mehr Leiden-
schaft als üblich die Spieler begrüßt.
Und die Partie hätte nicht besser be-
ginnen können für die Blau-Weißen.
Nach einer ungenutzt geblieben 5:4-
Überzahl fasste sich Brent Fritz in der
fünften Minute von der blauen Linie
ein Herz, und dem sonst so sicheren
Riesserseer Goalie Mark McArthur
rutschte der Puck über die Fanghand-
schuh ins Netz zur 1:0-Führung für den
EV Ravensburg. 

Eine verdiente Führung, denn der
SCR hatte bis dahin kaum stattgefun-
den. Ravensburg hatte von Beginn an
das Heft in die Hand genommen und
Druck auf die angeschlagenen Ober-
bayern ausgeübt. Erst nach dem Tref-
fer taten die Gäste mehr nach vorne.
Dadurch wurde die Partie offener,
doch die besseren und mehr Chancen
hatte weiterhin Ravensburg. Mike Do-
lezal passte bei einem Konter zu spät
zum freien Ron Newhook (8.), Brad
Bagu und Beppi Eckmair (beide 10.)
scheiterten nur knapp. Auf Riesserseer
Seite verzog Brad Self, der nach einem
Ravensburger Abspielfehler auf und
davon ging, aus der Drehung nur
knapp. Bei der ersten Überzahlsitua-
tion der Gäste hatte Josef Frank die
größte Chance bei freier Schussbahn,
fand aber in EVR-Goalie Leo Conti sei-
nen Meister. In der Folge erarbeitete

sich der Gast in der sehr fairen Partie
eine leichte optische Überlegenheit,
auch weil der EVR manchmal ein we-
nig nachlässig war. Hatten die Blau-
Weißen damit gerechnet, dass sich die
Riesserseer nach dem ersten Gegen-
treffer aufgeben würden? Allzu viel
Konstruktives fand nach vorne beim
EVR in dieser Phase auf jeden Fall nicht
statt. Erst bei einer erneuten Überzahl
(davon 59 Sekunden sogar 5:3) der
Hausherren war McArthur wieder bes-
ser beschäftigt, bezwingen ließ er sich
aber nicht noch einmal, zumal auch
das Spiel des EVR nicht allzu zwingend
war.

Zum zweiten Drittel traf auch der
verletzte Peter Campbell in der Halle
ein. Er sah einen EVR, der zwar durch

Markus Schütz (22.) die erste Chance
hatte, dann aber gehörig unter Druck
geriet – und viel Glück hatte. Brad Self
traf nur das Außennetz (23.). Josef
Frank donnerte den Puck an die Latte,
den ins Tor trudeln wollenden Puck
schnappte sich Leo Conti im letzten
Moment (25.), ein Treffer von Brad
Self wurde nicht anerkannt, es war be-
reits abgepfiffen (25.). Zwei Minuten
später stand plötzlich George Kink al-
leine vor Conti, der aber die Nerven be-
hielt und klärte. 

Riessersee war nun das klar domi-
nierende Team und hätte den Aus-
gleich verdient gehabt. Ravensburg
reagierte nur noch, das freilich mit Lei-
denschaft und Engagement. Spiele-
risch lief nicht viel zusammen, so ver-

sandeten die meisten Konter im An-
satz. Wirklich gut ausgespielt wurde
der erste in der 31. Minute durch An-
dreas Loth und Dion del Monte, wobei
Letzterer an Mark McArthur schei-
terte. Jetzt, da Campbell in der Halle
war, merkte man sein Fehlen immer
deutlicher, vermisste man seine Kalt-
schnäuzigkeit vor dem Tor schmerz-
lich.

Als dann der EVR nach einem über-
flüssig harten Foul von Derek Switzer
über eine Minute 3 gegen 5 spielen
musste und dann noch weitere fast
vier Minuten 4 gegen 5 musste man
um den Gastgeber fürchten. Der Aus-
gleich lag in der Luft. Doch Leo Conti
klärte gegen Petr Sikora und  Brad Self
und Josef Frank und und und. Glück

hatte in dieser Phase Ravensburgs Ale-
xander Wedl, der bei einem Gerangel
vor dem Tor mit einem Gegenspieler
aneinandergeriet. Blut floss aufs Eis,
doch Wedl erhielt nur zwei Minuten.
Allerdings stand der EVR nun wieder
33 Sekunden 3 gegen 5. Das kostete
immens viel Kraft, zumal eine Riesser-
seer Angriffswelle nach der anderen
gen EVR-Tor schwappte. Doch entwe-
der blieb Conti Herr des Geschehens
oder ein Riesserseer versemmelte. Das
Tor der Hausherren war wie vernagelt. 

In der Sekunde, als der EVR wieder
komplett war, startete er einen Konter
3 gegen 1, doch es ging dann doch
nicht schnell genug, der zurückgeeilte
Christian Mayr klärte im letzten Mo-
ment. Zum Ende des Mittelabschnitts
gab’s plötzlich ein ungewohntes Bild
auf dem Eis: Der EVR war in Überzahl.
Erst mit einem, dann sogar mit zwei
Spielern. Mit 5 gegen 3 ging’s auch in
das letzte Drittel. Sollte es das letzte
Oberliga-Drittel des EVR werden?

Es wurde! Schon nach 32 Sekun-
den traf Ron Newhook, der sich einen
Abpraller von McArthur schnappt und
aus der Drehung – seinem Beinamen
„Magic“ alle Ehre machend – ein-
netzte. Die Halle wurde zum Tollhaus,
alle standen. 

Und setzten sich entsetzt wieder
hin, als keine anderthalb Minuten spä-
ter Riessersee durch Benjamin Hecker
zum Anschluss kam. 

3:1-Führung noch verloren

Und standen wieder, als Newhook
im Gegenzug alleine vor McArthur die
Nerven behielt – 3:1. Eng wurde es
trotzdem wieder, als der EVR nur noch
zu dritt fünf Riesserseern gegenüber-
stand und die Gäste durch auf 2:3 ver-
kürzten. Alexander Wedl brachte an-
schließend gegen Jade Galbraith ge-
rade noch die Kelle zwischen den Puck
und das leere Tor. Bei eigener Über-
zahl musste Conti zwei Minuten spä-
ter zwei Mal bei Fastbreaks der Gäste
klären. Ravensburg sehnte die Schluss-
sirene herbei, Spieler und Fans glei-
chermaßen. Doch noch waren zehn

Minuten zu spielen, und der SCR gab
nicht auf. Der EVR stemmte sich mit al-
lem, was er noch an Kraft zu mobilisie-
ren in der Lage war, dagegen. Trotz-
dem traf Marco Ludwig zum Aus-
gleich. Das Entsetzen in der Halle war
zum Greifen, noch mehr als Stefan
Vogt alleine vor McArthur scheiterte. 

Auch die Fans gaben alles, wollten
ihren EVR zum Sieg brüllen, klatschen,
singen. In Ravensburger Überzahl
scheiterte Mayr scheiterte beim Fast-
break am nervenstarken Conti, Mc-
Arthur blieb stets Sieger gegen die
Blau-Weißen. Auch bei der Überzahl
die letzten 90 Sekunden, trotz der Aus-
zeit von EVR-Trainer Georg Holzmann,
und obwohl sich dramatische Szene
vor dem SCR-Gehäuse abspielten.

Der Krimi ging in die Verlänge-
rung, in der beide die Entscheidung
suchten. Doch McArthur und Conti
hielten alles. Das Penaltyschießen
musste entscheiden. Die Fans feierten
Leo Conti schon mal vorsorglich. Drei
Mal blieb er in der tat auch Sieger des
Nervenduells, und dann verwandelte
Rudolf Gorgenländer den entschei-
denden zehnten. Sein Tor ließ um
22.50 Uhr den EV Ravensburg zum
Zweitligisten werden. Verdient, denn
in der Serie insgesamt waren die Ober-
schwaben die Stärkeren. Glücklich an
diesem Abend. Doch was zählte das
noch in  diesem Moment und in dieser
Nacht.

Eishockey-Oberliga: Play-off-halbfinale aktuell

Der EV Ravensburg ist in die zweite Liga aufgestiegen

RAVENSBURG (sz) - Beachvolley-
ball hat, seit im KJC-Sportcenter im
Jahr 2000  die Abteilung Beachvol-
leyball gegründet worden ist, ei-
nen festen Platz im Ravensburger
Sportgeschehen. Am 5. Mai wird
das erste Turnier des Jahres dort
ausgetragen werden. Weitere fol-
gen bis August. Außerdem wird ein
Jugendcamp angeboten.

Der KJC Ravensburg zählte mit zu den
ersten Vereinen, die die Sportart 
Beachvolleyball auf einer eigenen An-
lage anboten. Es stehen drei Felder mit
internationalen Abmaßen, Grünan-
lage und Außendusche zur Verfü-
gung. Außerdem gibt es einen Kraft-
raum und eine Sauna. Das Angebot
richtet sich an Interessierte, die den
Sport ausüben und erlernen möchten.
Das KJC bietet ein Mal wöchentlich ge-
gen einen geringen Unkostenbeitrag
ein Training unter qualifizierter Anlei-
tung an. Neben dem normalen Trai-
nings- und Spielbetrieb finden regel-
mäßig Turniere statt, eingeteilt in un-
terschiedliche Turnierkategorien, die
von Jakupi Agron und Evi Müllerschön
organisiert werden. Los geht die Tur-
nierserie am 5. Mai. Es folgen Wett-
kämpfe am 9. und 30. Juni sowie am
28. Juli und am 25. August. Darüber hi-
naus bietet der KJC vom 25. bis 27. Mai
ein Beach-Volleyballcamp für Jugendli-
che im Alter von 14 bis 17 Jahren auf
seiner Anlage an.

Beachvolleyball

Turnierserie beim KJC
beginnt am 5. Mai

Nähere Informationen zu den
Beachvollyballturnieren und
zum Beachcamp gibt’s im

Internet unter der Webadresse 
www.kjc-sportcenter.de. 

@@

Heimspieltermine: 13. Mai Ra-
zorbacks – Crailsheim Titans
(in Ravensburg); 9. Juni: Ra-

zorbacks – Kuchen Mammuts (in Ra-
vensburg); 17. Juni Razorbacks –
Heidelberg Bulls (in Albstadt); 15.
Juli Razorbacks – Kornwestheim
Cougars (in Albstadt).

American Football

Razorbacks haben
eine neue Strategie

SZ-Interview

Markus Weber. Foto: Lang

Der 34-jährige Diplom-
Sportlehrer Markus Weber
hat 1998 das Diagnostik-

zentrum Scheidegg (www.diag-
nostikzentrum-scheidegg.de) ge-
gründet. Sporteinsteiger und Ge-
sundheitssportler können sich
dort ebenso betreuen lassen 
wie Leistungssportler. Mehr
übers  Lauffieber gibt’s unter 
www.badwaldseer-lauffieber.de

EV Ravensburg - SC Riessersee 
n.P. 4:3 (1:0, 0:0, 2:3, 0:0, 1:0)

Tore: 1:0 (4:21) Brent Fritz, 2:0 (40:32)
Ron Newhook (Petri Kujala, Mike Muller –
5:3-Überzahl), 2:1 (41:59) Benjamin He-
cker, 3:1 (42:13) Newhook (Mike McCor-
mick, Mike Dolezal), 3:2 (45:32) Petr Si-
kora (Jade Galbraith, Mats Lindmark –
5:3-Überzahl), 3:3 (52:58) Marco Ludwig
(Sikora), 4:3 Rudolf Gorgenländer (Penal-
tyschießen). Strafzeiten: Ravensburg 25
plus Spieldauerdisziplinarstrafe für Derek
Switzer, Riessersee 24 Minuten plus zehn
Minuten für Christian Mayr. Schiedsrich-
ter: Stephan Kadow (EC Eppelheim). Zu-
schauer: 3300 (ausverkauft) dazu 800
beim Public Viewing vor der Eissporthalle.

Jubelszenen wie diese spielten sich gestern Abend nach 22.50 Uhr zuhauf ab in der Ravensburger Eissporthalle, als
der Sieg des EVR nach Penaltyschießen feststand. Der EVR ist nun Zweitligist.. Foto-Archiv: Felix Kästle
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